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©  Brennunterlage. 

©  Stapelbare  Brennunterlage  für  Formlinge  zur 
Verwendung  in  einem  Brennofen  mit  mindestens 
zwei  Füßen  (2)  und  einem  diese  verbindenden  Aufla- 
gerahmen  (1)  zur  Aufnahme  von  Formlingen.  Dabei 

bilden  die  Fuße  (2)  und  der  Autiageranmen  (i)  ge- 
meinsam  einen  H-förmigen  Querschnitt.  Dadurch 
werden  die  Temperaturwechselbelastbarkeit  und  sta- 
tische  Festigkeit  der  Brennunterlage  erhöht. 
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BRENNUNTERLAGE 

Die  Erfindung  betrifft  eine  stapelbare  Brennun- 
terlage  für  Formlinge  zur  Verwendung  in  einem 
Brennofen  mit  mindestens  zwei  Füßen  und  einen 
diese  verbindenden  Auflagerahmen  zur  Aufnahme 
von  vorzugsweise  keramischen  Formlingen. 

Eine  stapelbare  Brennunterlage  als  Brennhilfs- 
mittel  für  das  Brennen  von  keramischen  Formlin- 
gen  ist  aus  der  EP-0  212  598  A1  bekannt.  Sie  hat 
einen  im  wesentlichen  U-förmigen  Querschnitt  und 
besteht  aus  einer  geschlossenen,  durchgehenden 
Auflageplatte  für  Formlinge  und  Standfüßen.  Das 
Aufheizen  und  Abkühlen  der  Brennunterlagen  stellt 
hohe  Ansprüche  an  ihre  Temperaturwechselbestän- 
digkeit.  Außerdem  müssen  sie  statisch  stabil  sein. 
Ferner  sollte  eine  Brennunterlage  auch  für  das 
Aufnehmen  von  sperrigen  Formlingen  geeignet 
sein.  Der  Abstand  gestapelter  Brennunterlagen  und 
damit  die  Aufnahmefähigkeit  für  sperrige  Formlinge 
wird  bei  stapelbaren  Brennunterlagen  durch  die 
Länge  der  Füße  bestimmt.  Aus  Gründen  der  ther- 
mischen  Belastbarkeit  und  statischen  Festigkeit 
wird  deren  Ausdehnung  aber  begrenzt.  Gemäß  der 
EP-0  212  598  A1  erstrecken  sich  die  Füße  nur  in 
einer  Richtung  von  der  Auflageplatte  weg.  Der 
Formling  liegt  auf  der  Brennunterlagenplatte  nur  in 
wenigen  Punkten  auf  und  beansprucht  insbesonde- 
re  bei  sperrigen  Formlingen  einen  unter  Umstän- 
den  be  trächtlichen  Abstand  zur  darüberliegenden 
Brennunterlage.  Die  dafür  erforderliche  längere 
Ausdehnung  der  Standfüße  beeinträchtigt  die  Tem- 
peraturwechselbelastbarkeit  und  statische  Festig- 
keit  der  Brennunterlage.  Zwar  können  zwei  derarti- 
ge  bekannte  Brennunterlagen  umgekehrt  mit  den 
Füßen  zueinander  weisend  gestapelt  werden,  um 
einen  höheren  Freiraum  für  Formlinge  zu  bilden; 
diese  Stapelweise  führt  jedoch  dazu,  daß  auch 
zwei  Auflageplatten  unmittelbar  aufeinanderfolgen, 
wobei  nur  eine  Platte  tatsächlich  genutzt  werden 
kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Temperaturwechselbelastbarkeit  und  statische  Fe- 
stigkeit  von  stapelbaren  Brennunterlagen  zu  erhö- 
hen. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  den  Merkmalen  der 
Patentansprüche  gelöst.  Ferner  gestatteten  diese 
Brennunterlagen  das  Brennen  sperriger  Formlinge. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  Zeichnungen 
näher  erläutert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  die  schematische  Darstellung  einer 

erfindungsgemäßen  Ausführungs- 
form; 

Fig.  2  eine  erfindungsgemäße  Ausführungs- 
form  bei  Verwendung  für  einen  ganz- 
flächig  aufliegenden  Formling. 

Gemäß  Fig.  1  ist  der  Auflagerahmen  1  in  der 
Mitte  der  Brennunterlage  angeordnet.  Die  Füße  2 
und  der  Auflagerahmen  1  bilden  somit  einen  H- 
förmigen  Querschnitt  aus,  wobei  h  und  h'  der  Ab- 

5  stand  zwischen  dem  Auflagerahmen  1  und  den 
Fußenden  ist.  Beim  Stapeln  der  Brennelemente 
läßt  sich  dadurch  eine  lichte  Höhe  zwischen  den 
Brennunterlagen  von  2  x  h  bzw.  (h  +  h')  bei 
unterschiedlichen  Fußlängen  erreichen.  Für  den 

10  Abstand  zwischen  zwei  Brennunterlagen  ist  daher 
nur  die  Hälfte  der  Länge  der  freistehenden  Füße 
gegenüber  Brennun  terlagen  mit  U-förmigem  Quer- 
schnitt  erforderlich.  Die  Folge  ist  eine  höhere  Tem- 
peraturwechselbeständigkeit  und  statische  Stabilität 

75  der  erfindungsgemäßen  Brennunterlage  gegenüber 
solchen  Brennunterlagen. 

Der  Rahmen  1  wird  durch  hochstehende  Stege 
7  ausgebildet.  In  einer  bevorzugten  Ausführungs- 
form  weisen  alle  Stege  und  auch  die  Füße  im 

20  wesentlichen  die  gleiche  Breite  d  auf.  Die  Oberflä- 
chen  der  Stege  1a,  1b,  1e  können  in  unterschiedli- 
chen  Ebenen  angeordnet  sein  und  dienen  als  Auf- 
lageflächen  für  den  Formling.  Die  Stege  begrenzen 
mehrere  Rahmendurchbrüche  6,  in  die  sperrige 

25  Teile  von  Formlingen  hineinragen  können.  Eine  sol- 
che  Rahmenkonstruktion,  insbesondere  bei  gleicher 
Stegbreite  d  der  hochstehenden  Stege,  gewährlei- 
stet  eine  hohe  Temperaturwechselbeständigkeit 
und  mechanische  Festigkeit.  Bei  längerem  Betrieb 

30  zwangsläufig  auftretende  Ausbrüche  in  den  Stegen 
müssen  dabei  nicht  notwendigerweise  die  Funk- 
tionstüchtigkeit  und  Stabilität  übereinandergesta- 
pelter  Brennunterlagen  beeinträchtigen. 

Die  Anordnung  der  Auflageflächen  in  mehreren 
35  Ebenen  und  die  Durchbrüche  gewährleisten  eine 

feste,  stabile  Auflage  der  Formlinge  in  mehreren 
Punkten.  Daher  bringt  diese  Bauart  bei  der  Ferti- 
gung  durch  "Trockenpressen",  bei  der  bekanntlich 
höchste  Festigkeit  und  Maßgenauigkeit  erforderlich 

40  sind,  keinerlei  Probleme.  Ferner  reduziert  das  Ein- 
senken  von  sperrigen  Teilen  von  Formlingen  in  die 
Durchbrüche  6  den  Abstandsbedarf  zwischen  den 
Brennunterlagen. 

Die  Füße  2  weisen  in  Längsrichtung  Ausspa- 
45  rungen  3  auf.  Diese  Maßnahme  erhöht  die  mecha- 

nische  Stabilität  der  Brennunterlage  und  gewährlei- 
stet  eine  gute  Wärmekonvektion.  Aussparungen  4 
und  komplementäre  Vorsprünge  5  an  den  Fußen- 
den,  z.B.  nach  dem  Nut/Feder-Prinzip,  gewährlei- 

50  sten  ein  einfaches  und  stabiles  Stapeln  der  Brenn- 
unterlagen. 

Die  Brennunterlage  kann  aus  einem  Schamot- 
tematerial  bestehen.  Ein  bevorzugtes  Material  ist 
Cordierit.  Die  Brennunterlage  ist  ohne  Schwierigkei- 
ten  bis  ca.  1300°C  thermisch  belastbar  und  durch- 
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äuft  im  allgemeinen  den  Zyklus  kalt-warm-kalt  in 
10  bis  20  Stunden.  Die  Temperaturbelastung  kann 
Droblemlos  periodisch  oder  kontinuierlich  erfolgen. 
3ei  einer  bevorzugten  erfindungsgemäßen  Ausfüh- 
-ungsform  betragen  die  Maße  der  Brennunterlage 
500  mm  in  der  Länge,  370  mm  in  der  Breite,  180 
Tim  in  der  Höhe  von  Fußende  zu  Fußende  und  die 
3inheitliche  Breite  d  der  Stege  und  Füße  20  mm. 
ändere  Abmessungen  sind  in  einem  großen  Varia- 
lionsbereich  möglich. 

Eine  andere  Verwendung  der  erfindungsgemä- 
3en  Ausführungsform  nach  Fig.  1  stellt  Fig.  2  dar: 

Gemäß  Fig.  1  sind  die  dort  oben  dargestellten 
Auflageflächen  1a,  1b  und  1e  des  Auflagerahmens 
1  in  unterschiedlichen  Ebenen  angeordnet,  um  un- 
3bene  Formlinge  aufzunehmen.  Gemäß  Fig.  2  sind 
die  Auflageflächen  auf  der  Rückseite  dieser  Brenn- 
unterlagen  vorzugsweise  in  gleicher  Höhe  angeord- 
net,  so  daß  nach  Wenden  der  Brennunteriage  ge- 
mäß  Fig.  2  um  180°  die  Rückseite  des  Auflagerah- 
mens  1  mit  einer  glatten  oder  profilierten  Brenn- 
platte  8  bedeckt  werden  kann,  um  einen  Formling, 
der  ganzflächig  aufliegen  muß,  aufzunehmen. 

Ansprüche 

1.  Brennunterlage  für  Formlinge  zur  Verwendung 
in  einem  Brennofen  mit  mindestens  zwei  Fü- 
ßen  (2)  und  einem  diese  verbindenden  Aufla- 
gerahmen  (1)  zur  Aufnahme  von  Formlingen, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Füße  (2) 
und  der  mit  diesen  einstückige  Auflagerahmen 
(1)  gemeinsam  einen  H-förmigen  Querschnitt 
in  Querrichtung  der  Brennunterlage  ausbilden, 
und  daß  die  Füße  (2)  in  Längsrichtung  der 
Brennunterlage  durch  Fußleisten  oder  Stege 
gebildet  werden. 

2.  Brennunterlage  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Auflagerahmen  (1) 
durch  hochstehende  Stege  (7)  gebildet  ist. 

3.  Brennunterlage  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Stege  (7)  des  Aufla- 
gerahmens  (1)  im  wesentlichen  die  gleiche 
Breite  aufweisen. 

4.  Brennunterlage  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Breite  der  Füße  (2) 
im  wesentlichen  gleich  der  der  Stege  (7)  ist. 

5.  Brennunterlage  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auf- 
lageflächen  (1a,  1b,  1e)  des  Auflagerahmens 
(1)  in  unterschiedlichen  Ebenen  angeordnet 
sind. 

6.  Brennunterlage  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  b,  aaaurcn  genennzeicnnei,  aats  aie 
Füße  (2)  in  Längsrichtung  obere  und  untere 
Aussparungen  (3)  aufweisen. 

5  7.  Brennunterlage  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Füße  (2)  an  ihrem  freien  unteren  und  oberen 
Ende  Aussparungen  bzw.  dazu  komplementäre 
Vorsprünge  (4,  5)  aufweisen. 

o 
8.  Brennunterlage  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  aus 
einem  Schamottematerial  besteht. 
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